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Liebe Leserin, lieber Leser,

Heft 7 von Waldökologie, Landschaftsforschung und 
Naturschutz präsentiert neueste Forschungsergebnisse 
zu „Biodiversität und Naturnähe“ unserer Wald-
Lebensräume. Es zeigt sich wieder einmal eindrucksvoll, 
dass nur eine breit angelegte und gut vernetzte Geobotanik 
und Standortskunde diesem herausfordernden und 
facettenreichen Thema gerecht werden kann. 

In dieser Hinsicht steht dieses Heft ganz im Geiste des am 
19. Mai 2008 verstorbenen Begründers der komplexen 
nordostdeutschen Naturraumerkundung, Herrn Dr. 
habil. Dietrich Kopp, der von dem großen Ökologen 
Herrn Prof. em. Dr. Michael Succow geehrt wird. Neben 
seinen großen Verdiensten für die Entwicklung der 
Naturraumkunde hat sich Dietrich Kopp Ende 2002 
auch maßgeblich für die Weiterführung des damals von 
der Einstellung bedrohten Archivs für Naturschutz und 
Landschaftsforschung eingesetzt, welches letztlich in 
unser heutiges Online-Journal aufging.

Wir würden uns freuen, wenn die Abhandlungen 
zum Verständnis wichtiger räumlicher und zeitlicher 
Steuergrößen von Biologischer Vielfalt beitragen. Denn 
nur so lassen sich die richtigen Schlussfolgerungen für 
ein ökologisch nachhaltiges Waldmanagement ziehen. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine anregende 
und gewinnbringende Lektüre.

Herzlichst,  
Ihr Schriftleitungsteam

Gerhard Karrer, Michael Manthey, Helge Walentowski, 
Stefan Zerbe

Unsere Partner

Deutscher Verband Forstlicher  
Forschungsanstalten
http://www.dvffa.de

http://www.tuexenia.de

http://www.afz-derwald.de

http://www.schaper-verlag.de
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